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Elterninformation zur Aufsichtspflicht Heimweg 

 

Für den Weg zur Einrichtung und nach Hause tragen die Erziehungsberechtigten die 

Verantwortung. „Zwar endet die Aufsichtspflicht des Einrichtungspersonals mit der Übergabe an 

die Eltern. Diese können allerdings auch dritte Personen beauftragen, das Kind in die 

Einrichtung zu bringen oder abzuholen. Deren Berechtigung sollte allerdings vorab dem 

Personal mitgeteilt werden (siehe Abholerklärung). Insbesondere bei Minderjährigen sollte 

sich das Personal von deren Eignung überzeugen. Die Eltern können mit der Einrichtung 

vereinbaren, dass ihr Kind alleine nach Hause gehen darf (siehe Heimwegerklärung), wenn 

das Kind auf Grund seiner Eigenschaften (Alter, Reife, Charakter, Zuverlässigkeit etc.) und der 

örtlichen Gegebenheiten (z.B. Gefährlichkeit des Heimweges, verkehrsreiche und 

unübersichtliche Straßenverhältnisse etc.) in der Lage ist, den Heimweg und seine besonderen 

Gefahren alleine zu bewältigen. Hierfür tragen die Eltern die Verantwortung. Ist das 

Einrichtungspersonal der Auffassung, dass das Kind unter Berücksichtigung der genannten 

Kriterien offensichtlich nicht in der Lage ist, den Heimweg alleine zu meistern, so muss das 

Personal auf einer Abholung des Kindes bestehen. Bestehen grundsätzlich keine Bedenken 

das Kind alleine nach Hause gehen zu lassen, darf das Personal das Kind ausnahmsweise 

dann nicht den Heimweg alleine antreten lassen, wenn gefahrerhöhende unvorhergesehene 

Umstände (besondere, geänderte Straßenverkehrsverhältnisse, Unwetter etc.) es verlangen, 

dass das Kind nur in Begleitung nach Hause gehen darf. Holen die Eltern das Kind nicht 

rechtzeitig nach Ende des Angebotes ab, verletzten sie zwar ihre vertraglichen Pflichten. In 

diesem Falle endet die Aufsichtspflicht des Kindergartens (Kinder- und Jugendtreffs) aber nicht, 

sodass die Beaufsichtigung des Kindes weiter sicherzustellen ist.“ (www.ukbw.de) 

Kindertagesbetreuung und 
Jugendarbeit 


